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Effenberg analysiert Dortmunds
Sturmprobleme und Bayer Leverkusens

Rückschlag
Stefan Effenberg analysiert die angespannte Lage beim
BVB unter Neucoach Nuri Sahin nach dem Remis gegen

Bremen und diskutiert Leverkusen und Stuttgart.

Die aktuelle Situation beim Fußballbundesligisten Borussia
Dortmund sorgt für rege Diskussionen unter Fans und Experten.
Stefan Effenberg, prominenter Sportexperte und ehemaliger
Nationalspieler, hat kürzlich seine Gedanken zur Lage des
Vereins und dessen neuem Trainer Nuri Sahin geäußert.
Insbesondere die offensive Durchschlagskraft der Mannschaft
wird als ein entscheidendes Manko bezeichnet.

In der letzten Bundesliga-Partie gegen Werder Bremen konnte
Dortmund keinen einzigen Treffer erzielen. Effenberg merkt an,
dass die offensive Aufstellung, die in diesem Spiel getestet
wurde, nicht den gewünschten Erfolg gebracht hat. Im ersten
Spiel der Saison hatte der Verein zwar gegen Eintracht Frankfurt
(2:0) gewonnen, jedoch sind die Leistungen danach zu
wünschen übrig geblieben, insbesondere bei den Spielern Karim
Adeyemi und Maximilian Beier, die nicht auf ihrer Stammposition
spielten. Dies führt zu Fragen über die Effektivität der aktuellen
Mannschaftsstruktur und der Spielweise.

Nuri Sahins Herausforderung

Effenberg hebt hervor, dass der Ausfall von Serhou Guirassy,
einem wichtigen Spieler, sehr schmerzlich für die Dortmunder
Offensive ist. Sein Fehlen stellt Nuri Sahin vor eine große



Herausforderung, und es sei wichtig, dass das Team in der
bevorstehenden Länderspielpause an Lösungen arbeite, um die
Angriffsspieler richtig einzusetzen und die Torgefahr zu erhöhen.

Neben der Problematik von Borussia Dortmund hat Effenberg
auch die Entwicklung bei Bayer Leverkusen und dem VfB
Stuttgart im Blick. Leverkusen, Meister der letzten Saison, hat
nach einer Niederlage gegen RB Leipzig (2:3) an der eigenen
Erfolgsserie gekratzt. Effenberg zeigt sich überzeugt, dass die
Niederlage keinen langfristigen Schaden anrichten kann; die
Qualität im Kader ist laut ihm einfach zu hoch, um eine
dauerhafte Negativentwicklung zuzulassen.

Leverkusens Ambitionen

Effenberg lobt die offensiven Ziele von Bayer Leverkusen, die
sich in die Königsklasse träumen. Er ermutigt das Team, die
Vereinbarung auf internationaler Ebene zu bestätigen,
schließlich haben sie in der vergangenen Saison das Finale der
Europa League erreicht. Dabei bringt Effenberg die Aussage des
Leverkusen-Bosses Fernando Carro zur Sprache, der betont,
dass das Team kein „One-Hit-Wonder“ ist und dass man nun
ernsthaft um den internationalen Erfolg kämpfen will.

Ein kontroverser Moment in der Begegnung gegen Leipzig war
außerdem ein Fallrückzieher von Victor Boniface, der einen
Gegenspieler am Kopf traf. Effenberg verteidigt die
Entscheidung des Schiedsrichters, Boniface nur mit Gelb zu
verwarfen, und glaubt, dass die Entscheidung für Rot
übertrieben gewesen wäre. Dies zeigt die Kontroversen, die in
den Spielen entstehen und die Diskussionen um die
Schiedsrichterentscheidungen anheizen.

Schließlich widmet sich Effenberg auch dem VfB Stuttgart, der in
einer weiteren Partie gegen Mainz 05 (3:3) einen klaren
Vorsprung verspielt hat. Trotz der Enttäuschung über das Remis
zeigt sich Effenberg gelassen und sieht die Notwendigkeit, in der
Defensive besser zu arbeiten, insbesondere im Hinblick auf die



verletzten Spieler, die die Mannschaft schwächen.

Stefan Effenberg hat sich als ein kritischer und sachkundiger
Beobachter der Bundesliga etabliert, dessen Analysen wertvolle
Einblicke in die Entwicklungen der Teams liefern. Sein Fokus auf
offensive und defensive Strategien bietet nicht nur den Fans,
sondern auch den Beteiligten selbst eine wichtige Perspektive
für die kommenden Spiele.
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